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Brugg-Windisch Montag, 13. März 2023

Leber ist der neue
Bezirksrichter
Region Rege diskutiert imVor-
feldderWahlwurdedasVerhält-
nis der Anzahl Männer und
Frauen am Bezirksgericht
Brugg. Nach dem Rücktritt von
Urs Herzog (FDP) Ende 2022
verblieb mit Jürg Stüssi-Lauter-
burg (SVP) nur noch ein Mann
als Laienrichter. Gestern Sonn-
tagwähltendie Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger Marco
Leber (FDP) als neuen Bezirks-
richter. Der Remiger holte
3737 Stimmen. Angelika Curti-
Stössel (DieMitte) ausBrugger-
hielt 2582 Stimmen. Das abso-
luteMehr lagbei 3180Stimmen.
Die Stimmbeteiligung betrug
20,5 Prozent.

Der neue Bezirksrichter
Marco Leber wohnt seit seiner
Kindheit fast durchgehend in
Remigen.Der50-Jährigehat ge-
meinsam mit seiner Tochter
eineBeratungsfirma imBereich
Lüftung, Klima, Kälte und Hei-
zung und ist bereits seit rund
20 Jahren selbstständig. (bla)

Grosse Katastrophenübung in Villigen
In derGemeinde soll imMärz einmilitärisches Training durchgeführt werden. Folgendes ist geplant.

Laut Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Villigen findet vom
Montag, 20.März, bisDonners-
tag, 23.März, imRaumVilligen
eine militärische Übung statt,
durchgeführt vonKatastrophen-
hilfe Bereitschaftsbataillon
(KataHi Ber Bat) Bremgarten.

In dem Übungsszenario
geheesumeinengrossflächigen
Waldbrand aufgrund anhalten-
der Trockenheit im RaumVilli-
gen, Mandach und Remigen,
schreibt die Gemeinde. Das
Feuer auf dem Geissberg und
demBesserstein sei ausserKon-
trolle geraten, und in Villigen
habe es auf Teile des Dorfes
übergegriffen –es stündenmeh-
rere Häuser im Raum Alte Post
in Vollbrand.

Szenario siehtEvakuierung
inAltersheimenvor
Das Szenario sehe weiter vor,
dass die Feuerwehren der Re-

gion sowie verschiedene Be-
triebsfeuerwehren seit 24 Stun-
den im Dauereinsatz stünden.
Unterstützung gäbe es durch
den Zivilschutz, der die Betreu-
ung der evakuierten Anwohne-
rinnen und Anwohnern in den

umliegenden Altersheimen
übernehmewürde.

Die Strassen im Gebiet
GeissbergundBessersteinwür-
den gesperrt und die Zufahrt
wäre nur noch für die Einsatz-
kräfte möglich. Das «Kata Hi

Ber Bat» sei bei der Übung für
den Wassertransport für die
Löschwasserversorgung der
Feuerwehren von der Aare zum
Überlaufbecken im Steinbruch
Gabenkopf zuständig.

Möglichsindkurzzeitige
Einschränkungen
WährendderÜbungkannes im
Raum Villigen, konkret beim
Alemannenweg,Römergut und
Rebmattweg, zu kurzzeitigen
Behinderungen kommen. Alle
Strassen undWege sind jedoch
jederzeit befahrbar, und die
Zu-undWegfahrten sind sicher-
gestellt – es werden Schlauch-
brücken analog der Feuerwehr
fürdasÜberquerenvonStrassen
und Wegen mit dem Wasser-
transport eingesetzt. Sowohl
beimÜberquerenderBrückeals
auch der Schlauchbrücken sei
aus Sicherheitsgründen den
Anweisungen dermilitärischen

Sicherungsorgane zwingend
Folge zu leisten.DurchPumpen
und Aggregate könne es im Be-
reich des alten Gartencenters
der Firma Schwarz zu einer
geringen Lärmbelastung kom-
men. Zudem würden aus tech-
nischenundsicherheitsrelevan-
ten Gründen in der Nacht an
einigen Standorten Beleuch-
tungsmittel eingesetzt werden,
dieebenfallsmitAggregatenbe-
triebenwürden.

Das Kata Hi Ber Bat sei be-
strebt, die Lärmbelastung wäh-
rendderNachtaufeinabsolutes
Minimum zu reduzieren und so
gegenüber der schlafenden Be-
völkerungRücksicht zunehmen.

Da das Militär ein Kata-
strophenszenario trainiert,
das wirklich so eintreffen
könne, hoffen die Verantwort-
lichen auf das Verständnis der
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner. (az)

Das Szenario bei der Katastrophenübung in Villigen ist ein gross-
flächiger Waldbrand. Symbolbild: AZ Archiv

Über 500 Kinder auf der Kampfmatte
AmSamstag fand der grösste nationale Karate-Nachwuchs-Wettbewerb im SportausbildungszentrumMülimatt inWindisch statt.

InaWiedenmann

Das Junior Karate League 2023
gilt als das grösste Nachwuchs-
turnier inderSwissKarateFede-
ration, das jemals organisiert
wurde. Im Sportausbildungs-
zentrumMülimatt in Windisch
gingen 519 Kinder aus insge-
samt 38 Vereinen an den Start.
Inklusive ihrerFamilienangehö-
rigen und sämtlicher Organisa-
toren waren am Samstag weit
über tausend Menschen anwe-
send.

Auf dem Boden der licht-
durchflutetenHalle liegen sechs
Kampfflächen (Tatami) aus.

JedemisstneunmalneunMeter.
AndenTatami-Tischenwerden
die Kampfdaten gesammelt,
undgrosseUhrenzählendieSe-
kunden, während sich jeweils
zwei Kämpfer auf der Matte
messen.

ImKatawirdgegen
imaginäreGegnergekämpft
Drei Schiedsrichter sind pro
Kampffläche positioniert, einer
von ihnengibt auf Japanischdie
Kommandos. 150 Coaches ste-
hen den Kindern zur Seite, und
weitere 60 Helferinnen und
Helfer von Karate Do Brugg,
Bushido Baden und Karate Kai

Lenzburg unterstützten diesen
Wettbewerb.

DieSechs-bisDreizehnjähri-
genwirbeln in ihrenweissenKa-
rate-Anzügen durch die Halle.
Sie tragen dazu entweder rote
oderblaueGürtelundindenglei-
chen Farben Hand- und Fuss-
schütze. Sie wirken aufgeregt
und doch überaus konzentriert.
Sie messen sich in den Diszipli-
nen Kata und Kumite. Bei Kata
kämpfen sie mit imaginären
Gegnern,beiKumitemitechten.
Alle haben nur ein Ziel vor Au-
gen: Sie wollen eine derMedail-
len bei einer der insgesamt hun-
dert Siegerehrungen erringen.

Auf der Tribüne verfolgen ihre
Eltern fieberhaft die Kämpfe
und unterstützen sie lautstark.
Laut ist es generell in derHalle,
denn jeder Kampf wird von
durchdringenden Schreien be-
gleitet. Auf allen sechs Kampf-
flächenbewegensichdiebeiden
Kämpferblitzschnell undsetzen
immer wieder ihre Kampf-
schreie (Kiai) ein.

«NichtnurSport, sondern
eineLebenshaltung»
Yannick Wittwer sitzt mit einer
Medaille umdenHals strahlend
amRandederHalleundverfolgt
zusammen mit zwei seiner

SportsfreundedieweitenKämp-
fe.DerNeunjährige liebtKarate
und trainiert daher zweimal pro
Woche beimBushido Baden.

SabineRiemenschneider ist
nicht nur seine Trainerin, son-
dern Präsidentin des NAKV
(Neuer Aargauer Karatever-
band), demdieDojosKarateDo
Brugg, Bushido Baden und Ka-
rate Kai Lenzburg angehören.
Riemenschneiderkümmert sich
um den gesamten Ablauf des
Wettbewerbs. «Karate ist für
mich nicht nur ein Sport, es ist
eine Lebenshaltung», erklärt
Riemenschneider ihre Leiden-
schaft und ist frohdarüber, dass

sie sichbei einemderart grossen
Anlass auf die Helferinnen und
Helfer verlassen kann. An
zweien kommt sie vorbei: An
RolandZolliker, demEhrenprä-
sidentenvomSKF (SwissKarate
Federation) und an Piero Lüt-
hold,Präsidentder Schiedsrich-
terkommission.

Gegen18Uhrwerdendieers-
ten Kampfflächen wieder abge-
baut, während noch die letzten
Kämpfe des Tages stattfinden.
Der Event ist rundum gelungen,
sodasResümeevonOrganisato-
renundTeilnehmern.DieErgeb-
nisse gibt es online einsehen
unterbit.ly/3Tbr53j

Zwei junge Karateka im Duell in der Disziplin Kumite und der Alterskategorie zwölf Jahre. Bild: zvg/George Doulgeris

Viele Angehörige und Fans verfolgten die Kämpfe vonder Zuschauer-
tribüne aus. Bild: Ina Wiedenmann

Eine von rund hundert Siegerehrungen der 1. Junior Karate League
2023. Bild: Ina Wiedenmann


